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Aufstellung und Vollzug der Haushaltspläne der Kommunen; 
Finanzplanung 2010 bis 2014 der kommunalen Körperschaften 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur kommunalen Finanzplanung weisen wir auf Folgendes hin: 

 

1. Orientierungsdaten 

 

Die Steuerschätzung vom Mai 2010 hat nach Auskunft des Bayerischen 

Staatsministeriums der Finanzen für die bayerischen Kommunen Folgendes 

ergeben: 
 

 Steuerschätzung Mai 2010 

 
Geschätzte Entwicklung der Steuereinnahmen 
der Gemeinden 

 
2010 

 
2011 

 
2012 

 
2013 

 
2014 

 

Grundsteuer A 

Grundsteuer B 

Gewerbesteuer brutto 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

Gemeindeanteil am Aufkommen der Umsatzsteuer 

0,0%

3,7%

-3,8%

-6,8%

1,6%

0,0%

2,0%

7,6%

-1,5%

1,3%

0,0%

2,0%

7,4%

7,6%

2,7%

 

0,0% 

2,0% 

7,5% 

6,3% 

2,0% 

 

0,0% 

1,9% 

6,3% 

5,0% 

2,5% 

Hinweise: 
Die Steuereinnahmen wurden auf der Grundlage der Steuerschätzung vom Mai 2010 geschätzt. 
Die Steuerschätzung wurde – wie üblich – auf der Basis des geltenden Steuerrechts durchgeführt. 
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Angesichts dieser Rahmenbedingungen ist eine maßvolle kommunale Ausga-

benpolitik mehr denn je erforderlich. Maßstab für die kommunale (Neu-) Ver-

schuldung bleibt die dauerhafte Leistungsfähigkeit der Kommunen, die es bei 

entsprechender Finanzausstattung der Kommune auch ermöglichen kann, 

durch zusätzliche Investitionen Nachfrage auf dem Markt zu schaffen. 

 

Die Rechtsaufsichtsbehörden legen bei der rechtsaufsichtlichen Würdigung 

der kommunalen Haushalte die vorstehenden Daten zugrunde, wobei örtliche 

Besonderheiten zu berücksichtigen sind. 

 

Die Übersicht findet sich im Internet unter 

http://www.innenministerium.bayern.de/buerger/kommunen/finanzen/ 

 

2. Reform des kommunalen Haushaltsrechts 
 

Muster-Entwürfe für die Aufstellung doppischer Haushalte wurden noch ein-

mal überarbeitet (Stand: 15.04.2010) und werden im Laufe des Jahres amtlich 

bekannt gemacht. Die Kommunen können sich aufwändige Umstellungsarbei-

ten ersparen, wenn sie sich bereits jetzt an den Entwürfen orientieren. 

 

3. Umsetzung des einheitlichen europäischen Zahlungsverkehrsraums 
(SEPA) durch die Kommunen 
 

Unter Nr. 9.2 der IMBek vom 10.03.2010, AllMBl S. 87, haben wir zuletzt über 

den Stand der Umsetzung des einheitlichen europäischen Zahlungsverkehrs-

raums (SEPA) durch die Kommunen informiert. Ergänzend dazu dürfen wir 

auf die aktuellen Veröffentlichungen im Internet hinweisen: 

 

http://www.zka-online.de/zka/zahlungsverkehr/konventioneller-zahlungsverkehr/ 
vordrucke.html 
 

http://www.bundesbank.de/download/zahlungsverkehr/201006_newsletter_zv.pdf 

http://www.innenministerium.bayern.de/buerger/kommunen/finanzen/
http://www.zka-online.de/zka/zahlungsverkehr/konventioneller-zahlungsverkehr/%20vordrucke.html
http://www.zka-online.de/zka/zahlungsverkehr/konventioneller-zahlungsverkehr/%20vordrucke.html
http://www.bundesbank.de/download/zahlungsverkehr/201006_newsletter_zv.pdf
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4. Buchungshinweise – Zuschuss zur Förderung der Teilnahme bedürftiger 
Schülerinnen und Schüler am Mittagessen in Ganztagsschulen und 
Grundschulen mit Mittagsbetreuung 
 

Unter Nr. 5.1 der o.a. IMBek vom 10.03.2010 haben wir Hinweise für die Ver-

buchung des Zuschusses zur Förderung der Teilnahme bedürftiger Schülerin-

nen und Schüler am Mittagessen in Ganztagsschulen und Grundschulen mit 

Mittagsbetreuung gegeben. Wir weisen noch einmal darauf hin, dass die an 

Dienstleister für das Mittagessen zu erstattenden Kosten, wie in der Bekannt-

machung angegeben, 

• bei kameraler Haushaltsführung bei UGr. 638 bzw. 

• bei doppischer Haushaltsführung bei Kto. 7291 

zu verbuchen sind. 

 

Soweit die UGr. 638 anderweitig belegt ist, ist sicherzustellen, dass die ver-

buchten Beträge für die statistische Erfassung zutreffend umgeschlüsselt 

werden. 

 

Wir bitten, die kommunalen Körperschaften zu unterrichten. Das Schreiben wird 

im Internet unter 

http://www.innenministerium.bayern.de/buerger/kommunen/finanzen/ veröffent-

licht. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Dr. Huber 
Ministerialrat
 

http://www.innenministerium.bayern.de/buerger/kommunen/finanzen/

